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Liebe Radbrucherinnen und Radbrucher, 
runde Geburtstage gibt es im Dorf in jedem Jahr mehr-
fach. Aber wenn Geburtstage mit persönlichem Engage-
ment zusammenhängen, dann ist es schon etwas Beson-
deres. Die Kinder- und Jugendbücherei wird 40. Ohne Un-
terbrechung haben sich Mütter abgewechselt, um dieses 
tolle Angebot im Dorf aufrecht zu halten. — Der Laden ist 
ein wichtiger Mittelpunkt unseres Dorfes. Fast hätte es 
ihn nicht mehr gegeben. Zum Glück haben einige ange-
packt und Verantwortung übernommen. Das Geschäft an 
dem Ort gibt es nun schon 115 Jahre. Unser Laden wird 
10. — Für „private“ Feiern der speziellen Art bekannt sind 
Eisbär, Ufo, Steifi, Flocke, Paul, Welle, Matze und Ziggel 
und natürlich die Damen, die alles lenken. Der MC Lango-
barden gehört schon 35 Jahre zum Dorf und trägt zum 
Radbruchflair bei. Die Jugendfeuerwehr wurde letztes 
Jahr schon 40. Gründungsväter wurden in diesem Jahr 
besonders geehrt. Ihnen allen herzlichen Glückwunsch. 
Die Siedlungsausdehnung unseres Dorfes ist erst einmal 
abgeschlossen. Das Baugebiet Hofkoppeln II mit dem be-
sonderen Konzept verschiedener Wohn- und Lebensmög-
lichkeiten ist die letzte größere Fläche. Junge Familien, 

Senioren im Eigenheim oder in der barrierefreien Woh-
nung können hier leben. Obwohl das Konzept lange und 
öffentlich geplant war, gibt es immer einige, die mit den 
Dingen nicht zufrieden sind. Auch auf sie muss Rücksicht 
genommen werden. Das Konzept findet aber überwie-
gend positive Resonanz. Ein Großteil ist bereits umge-
setzt. Aber neben dem Wohnbereich gibt es andere wich-
tige Projekte, die im letzten Jahr auf den Weg gebracht 
wurden. Um diese Planungen weiter voranzubringen, 
stellte die SPD-Fraktion schon im Januar die erforderli-
chen Anträge. Die neue Ratsmehrheit mochte sich daran 
nicht so recht erfreuen und stellte einige Monate später 
Gegenanträge. Dass die Grünen plötzlich alternative 
Standorte für den Sportpark suchen möchten, war doch 
recht befremdlich. Der Antrag wurde aber zurückgestellt. 
Glücklicherweise konnten wir auf der Ratssitzung Kom-
promisse vorschlagen, die angenommen wurden. So ge-
hen die Planungen für Feuerwehr und Sportpark weiter. 
Auf der Samtgemeindeebene konnten wir die nötigen Flä-
chennutzungspläne auf den Weg bringen.  
 

Ihre Radbrucher SPD 

www.spd-radbruch.de echomail.radbruch@gmx.de 
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Ratsnachlese 

 

Zum 25. April 2017 lud Herr Semrok 
als neuer Bürgermeister erstmals zur 
Ratssitzung ein. Fast bis Mitternacht 
hat es gedauert bis endlich alle 20 Ta-
gesordnungspunkte inklusive Haushalt 
2017 und diversen Unterpunkten ab-
gearbeitet waren. Grundlage der 
meisten Tagesordnungspunkte waren 
die Anträge der SPD-Fraktion, zu de-
nen CDU/Grüne sogenannte Gegenan-
träge gestellt hatten. 
Aber für unser Dorf hat sich letztlich 
der Aufwand gelohnt. Die beiden gro-
ßen künftigen Infrastrukturprojekte 
Feuerwehr und Sportpark sind einen 
großen Schritt weitergekommen. 
Das Kernproblem war, dass für beide 
Projekte teils gar keine oder nicht ge-
nügend Mittel vom Bürgermeister im 
Haushalt vorgesehen waren. Auf der 
Ratssitzung konnten auf Anregung der 
SPD-Fraktion Kompromisse gefunden 
werden, mit denen die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst wurden. 

 

Gemeindehaushalt 2017 
Das Gesamtvolumen beträgt rund 2,8 

Mio. €. Größter Einzelbereich ist na-

türlich der Kindergarten mit 522.300,--

€. Nach Abzug der Gebühren und Zu-

schüsse verbleiben bei der Gemeinde 

ca, 3.600,—€ pro Platz und Jahr. Der 

Endausbau des Gewerbegebietes ist 

ebenso enthalten wie die genannten 

Projekte.  

Aus dem Haushaltsplan haben wir 

Ihnen daher die beigefügte Übersicht 

zusammengestellt. 

Insgesamt liegt die Steuereinnahme-

kraft der Gemeinde Radbruch 7,9 % 

unter dem Landesdurchschnitt. Durch 

die solide Haushaltswirtschaft der letz-

ten Jahre kann dennoch einiges umge-

setzt werden. Die SPD-Fraktion hatte 

einige Änderungsvorschläge, z.B. für 

den B-Plan Sportpark oder die Feuer-

wehrflächen eingebracht. Diese wur-

den im Haushalt 2017 aufgenommen 

oder für den Haushalt 2018 vorgese-

hen. 

Meine erste Ratssitzung unter dem Motto: 
"Wir sind alle noch in der Lernphase!" 
Steffen Marquardt 
 

Irgendwie stand die Ratssitzung unter keinem guten Stern. Es 

sollten wichtige Entscheidungen für das Dorf getroffen werden, 

bei denen es im Vorfeld der Sitzung schon zu heftigen Diskussio-

nen gekommen ist. Die Ratsmitglieder der Parteien saßen sich 

misstrauisch gegenüber. Es war eine gewisse Spannung, ein 

Knistern zu spüren. Ein Satz des Bürgermeisters sollte diese 

Ratssitzung prägen: "Wir sind alle noch in der Lernphase!" 

Mit einer etwas zittrigen Stimme wurde die Sitzung dann eröff-
net. Zum Glück war ja seelische und moralische Unterstützung 
aus der Samtgemeinde eingeladen worden. Nach einer sehr 
knappen Bürgerfragestunde, sollte es nun an die Tagesord-
nungspunkte gehen. 
Was dann aber passierte war eine öffentliche Anschuldigungsa-
rie der Parteien gegeneinander, wer was wann wo wie gesagt 
hatte…. oder auch nicht. Ja, natürlich sind die Meinungen der 
Parteien unterschiedlich. Von unserem Bürgermeister hätte ich 
mir an dieser Stelle gewünscht, dass er sich für die Sachdebatte 
einsetzt. Aber: " Wir sind alle noch in der Lernphase!" Nachdem 
nun alle "Nettigkeiten" ausgetauscht wurden, ging es endlich zur 
Tagesordnung. Es wurde Anträge der SPD vorgestellt, es wurde 

Gegenanträge der CDU/Grünen Fraktion vorgestellt und darüber 
debattiert. Hier zeichneten sich die verhärteten Fronten sehr 
deutlich ab. So viel zu dem "Gemeinsam und Miteinander" für 
das Wohl des Dorfes. 
Für mich bleibt festzustellen, dass Anträge nicht nur gut durch-
dacht sein sollten. Die Finanzierung muss auch sichergestellt 
sein. Der Haushaltsplan des Bürgermeisters wies die Mittel für 
die kommenden Jahre allerdings nicht aus.  
Eine sehr gute Zusammenfassung und das Aufzeigen der Diffe-

renzen zwischen den Anträgen der SPD und CDU/Grünen durch 

unseren Alt-Bürgermeister Achim Gründel führte schließlich zu 

Kompromissen auf beiden Seiten. Somit wurden dann auch die 

wichtigsten Entscheidungen für das Dorf in Sachen Sportpark 

und Feuerwehrgerätehaus, auf den Weg gebracht. Es wurden 

auf Antrag der SPD Änderungen im Haushalt vorgenommen und 

somit passten jetzt auch die Anträge der Parteien zum Haushalt. 

Was ich persönlich leider etwas befremdlich fand, dass unser 

jetziger Bürgermeister keine Rückenstärkung der SPD annimmt. 

„…dessen bedarf es nicht.“ Ein gemeinsames Miteinander sieht 

aus meiner Sicht anders aus, zumal seine Aussage ja war : "Wir 

sind alle noch in der Lernphase!" 

Für das Dorf wünsche ich mir in Zukunft ein wirkliches Miteinan-
der, offene und transparente Gespräche und vor allem gemein-
same Entscheidungen der Fraktionen.  
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Projekte und Ziele 
Kaffeebecher-Aktion 

Die Kaffee-Becheraktion, gemeinsam 
mit "Unser Laden", fand sehr nachhalti-

ges Interesse. Mit dem Verschenken 
von 100 Edelstahlthermobechern woll-
ten wir zur Vermeidung von Verpa-
ckungsmüll beitragen. 
Ganz nebenbei konnten die Beschenk-
ten sich mit einer kleinen Spende er-
kenntlich zeigen. Für die Kinder- und 
Jugendbücherei Radbruch kamen auf 
diesem Wege 230 € zusammen. Das 
reicht für ein neues Vorlesesofa. 
Allen, die an der Aktion teilnahmen, ein 
herzliches Dankeschön! 
Selbst NDR 1 hat berichtet. Mehr dazu 
auf unsere Facebook-Seite. 
Finanziert wurde die Aktion durch die 
Sitzungsgelder der SPD-Fraktion. 

Aktuelle Anträge 
 

Gemeindefläche für 
Gemeinbedarf  
Die derzeit pachtfreie 
gemeindeeigene Fläche 
nördlich der Bahn soll 
künftig auch für gemeind-
liche Zwecke nutzbar 
sein, z.B. Hundeaus-
lauffläche, gemeinnützige 
gärtnerische Nutzung  

oder ähnliche Projekte. 
Aufgrund des Wider-
spruchs des bisherigen 
Pächters gegen die kom-
munale Nutzung bedarf 
es eines B-Planes o.ä., um 
das Gemeininteresse zu 
ermöglichen.  
 

Umwandlung einer 
Ausgleichsfläche in ei-
ne Streuobstwiese 

Eine landwirtschaftliche 
Verpachtung der Fläche 
an der Einemhofer Straße 
hat sich nicht bewährt. 
Anwohner sind bereit hier 
eine Streuobstwiese an-
zulegen. 
 

Beleuchtung der Bus-
haltestelle Bardowi-
cker Straße in Höhe 
Krankenwiese 

Warum werden Anträge von den 
Fraktionen gestellt?  

(md) Der Gemeinderat entscheidet 
nicht nur über politische Themen, 
sondern beeinflusst in vielerlei Hin-
sicht ganz maßgeblich die Entwick-
lung eines Dorfes, in dem er die Ver-
waltung mit seinen Entscheidungen 
steuert. Aus diesem Grund sieht das 
Gesetz für jedes Mitglied des Rates 
ein Antragsrecht vor. Für die Fraktio-
nen, die nicht den Bürgermeister 
stellen und somit nicht in die Ver-
waltungsarbeit eingebunden sind, 
ist es das wichtigste Instrument ihre 
Ideen einzubringen und auf diese 
Weise mitzugestalten. Es ist auf die-
sem Weg möglich Projekte voranzu-
bringen, die eigenen Ideen diskutie-
ren zu lassen und umzusetzen. 

Wörmers Weg 
Dem SPD-Antrag, die kleine Fläche 
für einen Verbindungsweg zwi-
schen Donnerloh und Schulgarten 
zu erwerben und herzurichten, 
wurde einstimmig zugestimmt.  

Erste Bäume im Bürgerwald 
(ng) Der aufmerksame Spaziergänger 
wird es schon gesehen haben: Auf der 
Freifläche zwischen Friedhof und Ro-

delberg stehen seit Kurzem neu ge-
pflanzte Bäume. Sie sind Bestandteil 
des Bürgerwaldes, der vor einigen 
Jahren vom Gemeinderat auf Antrag 
der SPD-Fraktion beschlossen wurde. 
In vielen Gemeinden gibt es solche 

Wälder bereits. Dort werden sie oft-
mals als Hochzeitswälder bezeichnet 
und enthalten überwiegend einheimi-
sche Baumarten. Hier in Radbruch soll 
ein Bürgerwald entstehen mit der Be-

sonderheit, dass eben keine 
heimischen Baumarten, son-
dern „exotische“ gepflanzt 
werden. Das Konzept sieht 
aber nur solche Baumarten 
vor, die bei uns auch wachsen 
können und für unsere Ökolo-
gie nicht zum Nachteil sind. 
Jeder Bürger kann sich dort 
einen Baum pflanzen. Die An-
lässe sind vielfältig: zum Bei-
spiel Geburtstage, Hochzei-
ten, fürs neue Enkelkind, be-

standene Prüfungen, oder einfach so.  
Am 6. Mai fanden sich morgens einige 
Helfer, um die ersten Bäume zu pflan-
zen. Bei bedeckten, aber gutem 
Wetter waren die ersten Löcher 
schnell geschaufelt und die Bäume 

eingepflanzt. Nach einer Pause ging es 
mit einer noch größeren Aufgabe wei-
ter: Rund um das Areal des Bürgerwal-
des wurden noch die verschiedensten 
Bäume gepflanzt. Diese sind eine 
Spende des Thünen-Instituts in Berge-
dorf, bei dem sich einige Ratsmitglie-
der 2014 im Arboretum umgesehen 
hatten, um die Baumarten für den 
Bürgerwald auszusuchen.  
Nach knapp 6 Stunde waren dann et-
wa 35 von 50 Bäumen eingepflanzt. 
Wir danken an dieser Stelle ausdrück-
lich der Firma Corbelin, die die ge-
spendeten Bäume gelagert hat und 
beim Graben der Löcher tatkräftig 
geholfen hat. 
Wer jetzt Interesse an einem der Bäu-
me bekommen hat, findet im Gemein-
debüro, bei der Fa. Corbelin oder auf 
unserer Internetseite unter www.spd-
rabruch.de, den Baumkatalog und 
eine Charakterisierung der Baumar-
ten. 
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.ƧǀǊƴ: Amer, wie bist Du eigentlich nach Deutschland gekom-
men? 
Amer: Ich bin 2012 zum Studieren nach Jordanien gereist. Dort 
habe ich ein Studium im Bereich Informatik absolviert. Als ich 
meinen Abschluss in der Tasche hatte, konnte ich aufgrund des 
Kriegs nicht nach Hause zurück. In Jordanien aber habe ich keine 
Arbeit gefunden und musste als Verkäufer zu niedrigstem Lohn 
arbeiten. 
Also beschloss ich mit 2 Freunden, mich auf den Weg nach Euro-
pa zu machen. Meine Familie gab mir das Geld für die Reise, und 
so setzte ich mich in einen Flieger in die Türkei. In Izmir trafen 
wir uns dann mit einem Schleuser, der uns per Schlauchboot 
nach Griechenland brachte. Von dort bin ich dann zu fuß über 
Mazedonien nach weiter Richtung Ungarn. Es war schon damals 
sehr schwer, die Grenze nach Ungarn zu übertreten. Aber ich 
habe es letztendlich geschafft. Für 400,- Euro habe ich dann ein 
Taxi genommen, das mich bis nach Budapest brachte. Von dort 
gab es dann Züge, die meine Weiterreise über Österreich bis 
nach Hamburg ermöglichten. 
Ich wollte gern in Hamburg bleiben, aber das war nicht möglich. 
So kam ich in ein Erstaufnahmelager nach Braunschweig. Dort 
verbrachte ich 45 Tage mit sehr vielen anderen Flüchtlingen. 
Doch plötzlich bekam ich den Bescheid, dass ich an einen ande-
ren Ort gebracht werden soll. So bin ich dann nach Radbruch 
gelangt. 
 
.ƧǀǊƴ: Und warum gerade Deutschland? 
Amer: Natürlich spielte auch eine Rolle, dass Deutschland das 
einzige Land war, das Flüchtlinge auch aufnahm, obwohl sie sich 
in einem anderen Land zuerst registriert haben. Wichtiger aber 
war, dass mein Vater mir geraten hat, nach Deutschland zu ge-
hen, da er geschäftlich oft in Deutschland war und es ihm immer 
so gut hier gefallen hat. 
 
.ƧǀǊƴ: Und was hast Du gedacht als Du das erste Mal nach Rad-
bruch gekommen bist? 
Amer: Es war so ganz anders als ich mir Deutschland vorgestellt 
hatte. 80 Millionen Einwohner in einem eigentlich recht kleinen 
Land. Und dann in Radbruch sahen wir zunächst keinen einzigen 
Menschen auf den Straßen. Das war für uns schon recht unge-
wohnt. Wir hatten große Bedenken, dass es uns unmöglich ist, 
die deutsche Sprache je zu erlernen, wenn wir hier keine Men-
schen treffen. Auch gab es keinen Supermarkt. 
 
Björn: Und wie wurdet ihr letztendlich aufgenommen als ihr 
dann die ersten Radbrucher kennengelernt hattet? 

Amer: Wirklich sehr freundlich. Besonders die Leute von der 
„Radbrucher Willkommensgruppe“ waren sehr nett und hilfsbe-
reit. Aber auch, dass uns Leute auf der Straße oder in den Vor-
gärten immer gegrüßt haben war sehr schön. 
 
.ƧǀǊƴ: Du sprichst die αRadbrucher Willkommensgruppeά an. 
Haben dir die wöchentlichen Treffen etwas gebracht? 
Amer: Ja, sehr! Dort haben wir die ersten Kontakte mit den Ein-
heimischen geknüpft. Wir hatten ja die ersten 6 Monate keinen 
Sprachunterricht. So hatten wir die Chance, Leute kennenzuler-
nen und schon mal ein paar Grundlagen der Sprache und Sitten 
in Deutschland kennenzulernen. Zusätzlich bekamen wir Hilfe 
bei den alltäglichen Dingen wie Briefe von Behörden oder Arzt-
besuche. Immer standen uns die Radbrucher zur Seite. Auch gab 
es diverse gemeinsame Freizeitaktivitäten. Wir waren unter An-
derem Eislaufen, im Kletterpark und im Kiekebergmuseum. 
 
.ƧǀǊƴ: Und dann seid ihr zur Schule gegangen? 
Amer: Ja, dann nach 6 Monaten kamen wir in die Sprachschule, 
wo wir den sogenannten Integrationskurs absolvieren mussten. 
Wir bekamen Sprachunterricht, aber auch Kurse in Politik. 
Inzwischen bin ich so weit, dass ich im Juni meinen Abschluss in 
der Sprachstufe C1 mache. 
 
.ƧǀǊƴ: Das klingt doch super. Und wie siehst Du Deine Zukunft 
hier in Deutschland? 
Amer: Ich will auf alle Fälle hier bleiben. Nächste Woche unter-
schreibe ich meinen Ausbildungsvertrag in einer kleinen EDV 
Firma in Lüneburg. Mit dieser Ausbildung und dem C1 Sprachzer-
tifikat bekomme ich eine dauerhafte Aufenthaltsgenehmigung. 
Nach ein paar Jahren kann ich dann sogar die deutsche Staats-
bürgerschaft beantragen. Das möchte ich auf jeden Fall. 

Gut 1 ½ Jahre ist es nun her, dass die ersten Flüchtlinge in Radbruch angekommen sind.  
Als man sich bei der Pflanzaktion „Radbruch blüht auf“ das erste Mal begegnete, war die Atmosphäre noch schüchtern. 
Beim anschließenden Kaffeetrinken kam man dann schon ins Gespräch. Wir beschlossen, regelmäßige wöchentliche 
Treffen zu veranstalten. Hilfen beim Sprachelernen und den Problemen des Alltags , aber auch die Möglichkeit, An-
schluss zu finden  war die Idee - die sogenannte „Radbrucher Willkommensgruppe“. Dabei sind viele Freundschaften 
entstanden. 
Neulich besuchte mich Amer, ein Schutzsuchender aus Aleppo in Syrien, der zu den ersten hier in Radbruch gehörte. 
Eigentlich hat er ein paar Fragen zu Ausbildung und Verdienstmöglichkeiten. Aber ich nutze die Chance, mich mit ihm 
über seinen Weg nach Deutschland, sein Erlebtes, seine Wünsche und Hoffnungen zu unterhalten. 

Flüchtlinge in Radbruch  
Björn Sommer 
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Lucy und Radio Zusa 
 

Seit 20 Jahren ist das kommunale Ra-
dio ZuSa (Zucker-Salz) in Uelzen und 

Lüneburg auf Sendung (95,5 MHz). 

Moderator Sven Krawitz und die acht-
jährige Lucy aus Radbruch sind mit 
einer bundesweit einzigartigen Sen-
dung dabei: „Lucy´s Rappelkiste“. 
Brettspiele werden getestet und vor-
gestellt. Die Verlage sind längst auf-
merksam geworden und stellen ihre 
neuesten Produkte zu Verfügung. 
Als sich die getesteten Spiele anhäuf-
ten, kamen Krawitz und Lucy auf die 
Idee die Spiele der Sternenbrücke zu 
spenden. Die Stiftung begleitet 
schwerstkranke Kinder und deren An-
gehörige in der letzten Phase. 50% der 
Einrichtung wird über Spenden finan-

ziert. Kürzlich fuhren die Beiden nach 
Rissen und überbrachten Christiane 
Schüddekopf von der Stiftung ein Rie-
senpaket mit den Spielen. Mit Freude 
wurde das eher ungewöhnliche Ge-
schenk angenommen. 
Hören Sie doch mal rein, wenn die 
Radbrucher Sven Krawitz und Lucy alle 
4 Wochen sonnabends auf Sendung 
sind. https://neu.zusa.de 

MC Langobarden 35 
www.langobardenmcradbruch.de 

(ag) Am 20. Mai 2017 war es soweit, 

der Motorradclub Langobarden feierte 

sein 35-jähriges Bestehen.  

Ganz traditionell geht es im Club zu. 

Nicht jeder wird aufgenommen. Man 

muss schon eine Probezeit durchlau-

fen. Das Motorradhobby und die Club-

freundschaft stehen im Vordergrund. 

Gemeinsame Ausfahrten auch mit den 

Damen des Herzens, Clubabende, ge-

genseitige Hilfe und natürlich die Kutte 

werden gepflegt. Für den fremden Be-

trachter sieht es vielleicht ein bisschen 

martialisch aus. Aber die Langobarden 

sind im richtigen Leben in ihrem Job 

engagiert und Familienväter. Wichtig 

- aber nicht bierernst - findet das 

Clubleben 

statt. Für 

unser Dorf 

sind vor 

allem die 

Partys 

wichtig, 

neben 

Livemusik 

für Erwachsene, gibt es Gezapftes und 

Klönschnack. Man sollte dann mal in 

der Bardowicker Straße vorbeigucken. 

Im Internet kursiert von der Geburts-

tagsparty ein Text, dem nichts mehr 

hinzuzufügen ist.  

Merkwürdiges Ritual in Radbruch: Die 

Sonne geht unter, ältere Herren gucken 

böse, ziehen die Kutte über, die Ladys 

schlüpfen ins Schwarze, die Enkel musi-

zieren auf dem Anhänger, das Moped 

wird aus der Garage geholt, die Moto-

ren dröhnen durch Radbruch, von weit 

her kommen die Rocker, ein Gruß per 

SMS an die Daheimgebliebenen, Flocke 

an der Kanone überblickt die Lage, das 

Bier wird noch handgezapft, Lagerfeu-

erromantik bis in den Morgen, Ufo ver-

teidigt seine Bar, nachts muss das Mo-

ped noch an den Ofen, Eisbär macht 

Rühreier für alle Übriggebliebenen, die 

Kernigen übernachten im Zelt, andere 

im Graben und freuen sich über eine 

morgendliche Dusche.... 

JAΧ dann ist Sommerparty beim MC 

Langobarden in Radbruch. Der MC wird 

35. Herzlichen Glückwunsch. Auch 

wenn sich am nächsten Tag die Band-

scheibe meldet: Macht weiter so. Wir 

freuen uns auf die Winterparty. 

Dorfentwicklungsprogramm 
 

Kürzlich trafen sich die Gemeinderäte 
aus Mechtersen, Radbruch und Vögel-
sen, um über einen gemeinsamen An-
trag zur „Aufnahme in das Dorfent-
wicklungsprogrammΧά zu formulie-
ren. 
Ältere Radbrucher kennen sicher noch das 

Dorferneuerungsprogramm. Hier handelt 
es sich um ähnliches. Allerdings werden 
jetzt nur noch „Dorfregionen“ aufgenom-
men und deshalb haben sich dafür die drei 
Dörfer zusammengeschlossen. Der Rad-
brucher Rat hat bereits entsprechend be-
schlossen. Der Förderzeitraum ist 2019 bis 
ca. 2026. In dieser Zeit werden gemeindli-
che Maßnahmen mit bis zu 63% bezu-
schusst. Private erhalten eine Förderung 

von 30 %. Spontane Idee von Michael Stol-
ze war z.B. der Bau einer Dreifeldsporthal-
le für unseren Bereich. Für Radbruch wäre 
auch die Unterstützung bei der Umgestal-
tung der Ortseingangsbereiche oder beim 
Bau des Sportparks denkbar. 
Im Mai 2018 wird über die Aufnahme ent-
schieden. Anschließend erfolgt eine große 
Öffentlichkeitsbeteiligung mit Arbeitskrei-
sen etc. Es ist also noch ein langer Weg.  

D
er

 b
es

o
n

d
er

e 
K

o
n

sp
ig

ru
ß

 g
eh

t 
an

 T
am

o
 S

. 
au

s 
R

. 



Seite 6              Radbrucher Echo Nr. 40 / 2017 

SPD-Radbruch.de 
Tjark Baucke 

Es ist Frühling und alles erstrahlt im frischen Grün. Und 

ähnlich wie mit einem Zuhause, in dem man sich zwar 

wohlfühlt aber nach einem Tapetenwechsel und einem 

eventuellen Anbau sehnt, erging es uns mit unserer Inter-

netseite. 

Nach all den Jahren, in 

denen uns die Seite be-

gleitet hat, war es Zeit 

für eine Frischzellenkur. 

Frische Farben, ein neu-

es Aussehen - neu-

deutsch: ein neuer Look 

- und zusätzliche Inhalte 

sollen unsere Internet-

seite für alle attraktiv 

und nützlich werden 

lassen. 

So setzten wir uns zu-

sammen und legten 

fest, was wir behalten wollen, was raus muss und was wir 

neu aufnehmen wollen. Was dabei herausgekommen ist, 

können Sie sich jetzt unter der gewohnten Adresse anse-

hen: www.spd-radbruch.de Das neue Erscheinungsbild 

mit den frischen Farben und der optimierten Navigation 

macht die Seite zudem zugänglicher und ansprechender. 

Wie von der bisherigen Seite gewohnt, finden sich Infor-

mationen zu uns, unseren politischen Grundsätzen und 

Zielen auf der Seite wieder. Aber genauso wichtig finden 

wir, das zu präsentieren, was das Ziel unserer Kommunal-

politik ist: Ein Dorf mit all seinen Menschen und Einrich-

tungen, die das Leben jetzt und in Zukunft lebenswert 

gestalten. Auf der Seite finden Sie stets aktuelle Hinweise 

zu Terminen und Veranstaltungen in Radbruch und gleich 

dazu den passenden Wetterbericht. 

Sie benötigen einen Handwerker und würden gern jeman-

den aus dem Dorf be-

auftragen? Unter der 

Rubrik "Das Dorf" befin-

det sich eine Auflistung 

von ortsansässigen Un-

ternehmen - und das 

sind nicht wenige. 

Auch Adressen von 

öffentlichen Einrichtun-

gen wie z.B. Ämter, 

Schulen und den  

umliegenden Kranken-

häusern finden Sie jetzt 

auf unserer Seite. 

Eine Auflistung der Rad-

brucher Vereine befindet sich ebenso in der Rubrik "Das 

Dorf". 

Auch die Radbrucher Geschichte lässt sich in der oben 

genannten Rubrik nachlesen. Zum Nachlesen sind auch 

das Echoarchiv und das Archiv unserer politischen Anträ-

ge bestimmt. Hier können Sie die jeweiligen Ausgaben als 

PDF herunterladen. 

Nach all den Umbauarbeiten und Erweiterungen an unse-

rer Internetseite fühlen wir uns sehr wohl in diesem neu 

gestalteten Zuhause. Schauen Sie doch mal vorbei, hier 

gibt es immer was zu lesen über Aktuelles, Wissenswertes 

und Nützliches aus dem Dorf. Bis gleich im Internet... 
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Das 21. Countryfest 
(tb) Nach einer verdienten schöpferischen 

Pause hat der Country-Club Wild-West 

wieder ein Country-Fest auf die Beine 

gestellt! Zum nunmehr 21. Mal werden 

sich in Radbruch die Cowgirls und -boys 

einfinden, um den Hof Eggers in die Wes-

ternzeit zu versetzen. Eine der Haupta-

ttraktionen sind sicher die vielen Live-

Bands. Aber auch das Rahmenprogramm 

kann sich sehen lassen: Spiele und Aktio-

nen für Kinder, Trapper- und Indianerla-

ger, Verkaufsstände zum Stöbern nach 

Country & Western Artikeln und vieles 

mehr wird geboten. Für das leibliche 

Wohl wird an den zahlreichen Ständen 

gesorgt. 

Los geht es am Sonnabend, 03.06.2017 ab 

9:00 Uhr mit dem Oldtimer Trecker 

Treffen. Das Countryfest beginnt um 

13:00 zum Eintrittspreis von 4 EUR für 

Erwachsene. Kinder bis 14 Jahre genießen 

freien Eintritt. Auf der Bühne treten um 

14:00 Uhr "Die Melker" auf und um 16:30 

folgt "RookieΩs Style". Die Band 

"NightHawk" betritt um 19:00 Uhr die 

Bühne 

und be-

schließt 

nach ih-

rem Kon-

zert den 

ersten Tag 

auf dem 

Hof Eggers. Am Sonntag wird für die 4 

EUR Eintrittspreis wieder viel geboten. 

Um 11:00 startet die "Westbrook Band" 

das Unterhaltungsprogramm gefolgt von 

den "Slow Horses" um 15:00.  

Der zweite Tag findet seinen Ausklang mit 

dem Konzert von "Danny June Smith", 

das um 19:00 beginnt. An beiden Tagen 

spielen "Schischi & The Duke" in den Pau-

sen. Wie immer. 

 www.country-club-wild-west.de 
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Unser Laden wird 10 
Achim Gründel 

Die heutige Schäfer-Ast-Straße war dereinst die Einkaufs-

meile Radbruchs. Beim Bahnhof und in der Dorfmitte gab 

es Kneipen. Im alten Landhaus dazwischen war sogar eine 

Disco. 1862 eröffnete der Höker seinen Laden und später 

kam die Tankstelle hinzu. 1902 öffnete Bäcker Lühr die 

Backstube. In der alten Villa wurde ein Sparmarkt ein ge-

richtet. 

Einkaufsläden haben in Radbruch eine lange Tradition. 

Allerdings zwangen erhöhte Mobilität und Konkurrenz-

druck die Geschäftsleute nach und nach zur Aufgabe.  

2007 wurde schließlich auch bei der Bäckerei Lühr die Tür 

endgültig abgeschlossen. Um die Einkaufsmöglichkeiten in 

Radbruch war es nun sehr schlecht bestellt. 

Doch nach einigen Monaten wagten der neue Besitzer und 

Margit Schröder, die vorher schon bei Lühr beschäftigt 

war, einen Neuanfang. 

Am 11. August 2007 wurde „Unser Laden“ eröffnet. Das 

Sortiment drehte sich zunächst „rund ums Frühstück“.  

Nach einer ladenlosen Zeit wussten die Radbrucher das 

Angebot zu schätzen und schon bald konnte das Sortiment 

aufgrund der Nachfrage ständig ausgeweitet werden. In-

zwischen wird mit Backwaren, Drogerieartikeln, Zeitun-

gen, Getränken, Lebensmitteln bis zu Tiefkühlkost fast ein 

volles Sortiment angeboten. Blumen der Gärtnerei Rund 

aus Mechtersen stehen im Regal und es gibt einen Hermes 

Paketversand. Selbst Bargeld kann man über den Kartenle-

ser an der Kasse abholen. 

Zum freundliche Team um Margit Schröder gehören aktu-

ell Beate Gruhn, Inge Gerstl, Ilka Schröder, Petra Virbinskis

-Meyer und Heidi Boenchen als Teilzeitkräfte. 

„Unser Laden ist auch ein Ort für einen Klönschnack bei 

einer Tasse Kaffee. Das ist mir wichtig. Radfahrer oder 

Monteure, die bei uns Pause machen, können Kuchen o-

der Brötchen bekommen.“ erklärt Margit Schröder. 

In Radbruch ist Unser Laden längst etabliert. Das merkt 

man auch bei den jüngsten Kunden. Für Kinder gibt es im-

mer allerhand Schnökerkram. 

Übrigens, wenn es mal etwas im Laden nicht gibt, ruhig 

nachfragen. Das Sortiment wird ganz flexibel angepasst. 

Unser Laden ist nun 10 Jahre alt. Brot und vieles mehr 

kann man an dieser Stelle im Dorf allerdings nun schon 

seit 115 Jahren kaufen. 

Öffnungszeiten 

Montag  06.00 bis 12.30 Uhr 

Dienstag bis Freitag 

  06.00 bis 12.30 Uhr 

  15.00 bis 18.00 Uhr 

Sonnabend: 06.00 bis 12.30 Uhr 

Sonntag:  08.00 bis 11.00 Uhr 

Telefon: 04178 /216 

Supermarkt, Bäcker, Blumen, Fleisch, Wurst, Käse, Getränke, Hermes-
Versand, Kalender, Eintrittskarten, Kaffee, belegte Brötchen, Brause, 
Drogeriemarkt, Tiernahrung, Kopierer, Tabakwaren, Zeitschriften, Zeitun-
gen, Konserven, Tiefkühlwaren, Süßigkeiten, Eier, Gemüse, EC-Karten-
Bargeld, Klönschnack, Aushänge, Anlieferung und noch vielmehr... 
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V.i.S.d.P.: SPD Radbruch, Bei den Eichen 8 
Achim Gründel, Michael Stolze, Stefan Ashauer, Tjark Baucke, Melissa Duda, 
Björn Sommer, Nils Gründel, Bettina Evers 

Die Kinder- und Jugendbü-
cherei ist eine Radbrucher 
Erfolgsgeschichte. Sie be-
gann, als 1977 einige enga-
gierte Mütter um Hilke Pohrt 
einen Lesetreff in der Schule 
organisierten. Leseförderung 
und Spaß am Lesen standen 
im Vordergrund. 
In einem kleinen Raum in 
der Schäfer-Ast-Grund-
schule „residiert“ die Büche-
rei seither.  
Dienstag und Donnerstag ist 
sie vormittags ab 9.00 h ge-
öffnet. Am Donnerstag zu-
dem nachmittags von 15.15 
bis 16.45 Uhr.   
Die Schulkinder kommen in 
der Pause mal vorbei, geben 
die ausgelesenen Bücher ab 
und holen sich neuen Lese-
stoff. Die meisten Grund-
schüler kennen die Bücherei 
bereits; denn schon die Kin-
dergärten haben ihren fes-
ten Büchereitag. 
Das besondere an der Rad-
brucher Bücherei sind die zu-
sätzlichen Aktivitäten: Lese-
woche, Autorenlesungen, 
Wettbewerbe und vieles 
mehr werden von den je-

weils drei engagierten Frau-
en organisiert. Das schlägt 
sich auch in den Ausleihzah-
len nieder: 8.350 Ausleihun-
gen gab es 2016. Das sind 
fast so viel wie die Bücherei-
en in Horburg, Vögelsen und 
Bardowick(Bücherschnecke) 
zusammen. 4.305-mal ka-

men die kleinen Besucher 
zum Ausleihen. 3.058 Medi-
en stehen zur Verfügung. 
Während die Samtgemeide 
Bardowick Bücher, Räum-
lichkeiten und Ausstattung 
finanziert, müssen die übri-
gen Aktivitäten über Spen-
den und einen Zuschuss der 
Gemeinde bezahlt werden. 
Die weihnachtliche Postkar-

tenaktion dient z.B. der Au-
torenlesung. Mit den bei der 
Becheraktion (Umtausch von 
Pappbechern in Mehrwegbe-
cher in „Unser Laden“ Rad-
bruch) gesammelten Spen-
den wird das neue Lesesofa 
angeschafft. 
Die kleinen Büchereien sind 

inzwischen Außenstellen der 
Samtgemeindebücherei am 
Nikolaihof. Die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen sind 
jetzt Medienbeauftragte und 
somit auch versichert. 
Eine Besonderheit ist, dass 
es in Radbruch über die 40 
Jahre immer kontinuierlich 
Mütter gab, die sich hier en-
gagierten. Die aktuellen und 

die ehemaligen Mitarbeite-
rinnen sind – wie schon bei 
einem früheren Jubiläum- 
von der Radbrucher SPD zu 
einem gemeinsamen Früh-
stück eingeladen.  
Über jeweils einen längeren 
Zeitraum waren dabei: 
Tanja Pohrt, Elke Dienert, 
Maike Dienert, Maren Twes-
ten, Hilke Kieselbach, Birgit 
Hinrichsen, Gabi Junker, Eike 
Janert, Katrin Moek, Sabine 
Reimers, Angelika Puck-

Meier, Gudrun Drews-Dahl, 
Andrea Stuhlmann und Caro-
la Kasten. Hilke Pohrt hält 
mit 21 Jahren sicherlich den 
Rekord.  
Das aktuelle Team besteht 
aus UrsulaTenz, Beate Mül-
ler und Judith Becker. 
Denken müssen wir aber 
auch an die verstorbenen 
Büchereifrauen: Ingrid Mar-
ben, Anneliese Sperling und 
Bärbel Greve. 
 
Am 3. September gibt es in 
der Grundschule eine kleine 
Feier mit der ältesten Kin-
der- und Jugendbücherei im 
Landkreis. 

40 Jahre Bücherei in Radbruch 
Achim Gründel 

So, mol wedder fertich. Dütmol gev dat to un to veel to schrievn. De 
Roten hevt ja nu og wat in Internet. Mußt di mol ankieckn. Und vun 
de Schwaten hörst nix. De wülbt dat allens bedder mocken. Denn 
man to. Ick bün Pingst´n bi´n Countryfest bi Eggers ob´m Hoff. Dor is 
wat los. Dor musst hen. Allerhand neie Lüht sünd in Dörp. Radbrock 
ward richtig lebendig. Bit denn 

Joo´n Konspi 

Die Gewinner  
Das kaputte Fahrrad steht 
unter Eichen in der Luhdor-
fer Straße. Gustav und 
Hans Wetzling sind nicht 
nur pfiffig und plietsch. Sie 
haben auch noch den Bü-
chergutschein gewonnen. 
Herzlichen Glückwunsch. 

Das Echo Rätsel für 
Leute bis 12 
Diesmal wieder eine Suchaufgabe: Wo 
befindet das Haus mit dem blauen 
Giebel? Gesucht wird die Hausnum-
mer. Welche Tiere sind im Wasser 
vorm Haus ? Und nun: suchen, auf-
schreiben, bei Peter Sperling, Bei den 
Eichen 8 abgeben und mit Glück einen 
25,-€ Büchergutschein gewinnen. Viel Glück wünscht Konspi. 
Mitmachen können Kinder bis 12 Jahre. Der Gewinner wird unter den richti-
gen Einsendungen ausgelost, der Rechtsweg ist ausgeschlossen 

Auf dem neusten Stand : Hinweise auf Veranstaltungen, zu unserer Arbeit im Rat und viele Dorfinformationen stellen 
wir unter www.spd-radbruch.de. bereit. Oder für die Echomail anmelden: echomail.radbruch@gmx.de  

mailto:echomail.radbruch@gmx.de

